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Aufgabe 5
Eifel:

∑ (t=0 bis 39) W0 (1,03)t / (1,03)t = 40 * W0
Frankreich:

∑ (t=1 bis 39) q * W0 (1,03)t / (1,03)t  - W0 = 39 * q * W0 - W0
39 * 
q * W0 – W0 
> 40 * W0

|
+ W0

q * W0

> (41/39) * W0

q * 

> 1,05
q muss mindestens 5% betragen, damit sich der Verzicht auf ein Jahresgehalt in Höhe von W0 im ersten Jahr lohnt.
Aufgabe 6

a)
Arbeitsdauer von Franz:
60 – 30 = 30 Jahre
∑ (0 bis 29) (36.000 (1,08)t) / (1,08)t  
< ∑ (0 bis 29) (48.000 (1,08)t) / (1,08)t-2 – 80.000












(4 Punkte)


30 * 36.000


< 28 * 48.000 * 1,08-2 – 80.000


1.080.000


< 1.152.263,374 – 80.000


(2 Punkte)



1.080.000


< 1.072.263,374

Franz entscheidet sich nicht für das Zweitstudium, weil seine diskontierten (abgezinsten) Erträge ohne Studium höher ausfallen.






(1 Punkt)
b)

Arbeitsdauer von Angela:
60 – 21 = 39 Jahre

∑ (0 bis 38) (36.000 (1,08)t) / (1,08)t  
< ∑ (0 bis 38) (48.000 (1,08)t) / (1,08)t-2 – 80.000












(3 Punkte)



39 * 36.000


< 37 * 48.000 * 1,08-2 – 80.000



1.080.000


< 1.522.633,746 – 80.000


(2 Punkte)



1.080.000


< 1.442.633,746

Angela entscheidet sich für das Zusatzstudium. Die Investition in Humankapital ist für sie vorteilhafter als für Franz, da sie jünger ist und folglich eine längere Ertragsperiode mit erhöhtem Einkommen hat.








(1 Punkt)

c)
Die Rente (ΔPt – ΔLt) muss die Kosten der Ausbildung übersteigen,

∑ (2 bis T+1) (5.000 (1,08)t-2) / (1,08)t  
>= 80.000

(3 Punkte)


T * 5.000 * 1,08-2 

>= 80.000

(1 Punkt)


T



>= 18,662 ≈ 19

Der Mitarbeiter muss noch mindestens 19 Jahre für das Unternehmen arbeiten, um die Investition zu tätigen.





(1 Punkt)





60 – 19 – 2 = 39


(1 Punkt)

Der Mitarbeiter darf zu Beginn der Ausbildung ein maximales Alter von 39 Jahren haben.









(1 Punkt)

